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Berlin, 10. Sept. Die ig weh a werden nun 
bereits auch in Heſſen auf dem nicht mehr ungewöhnlichen 


Wege der „Verordnung“ eingeführt, ſchreibt man der „Bus 
kunft“: Es haben nämlich Br 8 Regierung zu Kaſſel 
unterm 3. Auguſt c. ſämmtliche katholiſche Ober⸗Schulinſpec⸗ 
toren eine „Anweiſung zum Unterricht der Präparan⸗ 
den für das katholiſche Schullehrer⸗Seminar zu Fulda“ er⸗ 
halten, in deren zweiten Theil angegeben wird, wie viel den 
ſungen Leuten von Religion, deutſcher Sprache, Rechnen und 
Raumlehre, Realien und Muſik beigebracht werden müſſe, 
und auch in welcher Art, wenn ſie als gut vorgebildet für 
das Seminar anerkannt werden ſollen. Dieſer zweite Theil 
nun ſtimmt faſt wörtlich mit den e 
Anordnungen des „Regulativs für die Vorbildung 
evangeliſcher . 
überein. Angefügt find denſelben nur noch einzelne Kernſäge 
aus ſpäteren Miniſterial⸗Verfügungen, welche euphemiſtiſch 
als die „Entwickelung“ der Regulative bezeichnet werden und 
die in der That dem Raumer⸗Stiehlſchen Geiſte nicht den ge⸗ 
ringſten Abbruch thun. So ordnet z. B. die Kaſſeler Regierung 
an, daß die bibliſchen Geſchichten alten und neuen Teſtaments „in 
der Faſſung, wie ſie in dem in der Diözeſe und im Semi⸗ 


nar eingeführten Auszuge von Schuſter enthalten find, er⸗ 


eine außerordentlich weite Thätigkeit in ſich. 


von der en Mae verſucht. 


Interpretation aus zuſprechen. 


Aus⸗ 


2 Sie lauten: „1) Der 


eſen und ein frommes, 


ie Innebehaltung ſeiner frühern Aemter ſchließt ſo wie ſo 


„[Ein neues Interpretationskunſtſtäck! wird 
Die „B. A. C.“ hatte unter 
den erledigten Mandaten auch das des Abg. Dr. Ach 1 
aufgeführt, welcher nach feiner Wahl vom Geh. Bergrat 
um Geh. Ober bergrath avancirt iſt. Die „Kreuzztg.be⸗ 
reitet das Erlöſchen des Mandats. „Der genannte Abge⸗ 
ordnete — ſagt fie — vertritt fortgeſetzt den Wahlkreis 
Siegen⸗Wittgenſtein, da derſelbe nicht in „ein neues Amt 
mit höherem Range oder höherem Gehalte eingetreten iſt“, 
Art. 78 der Verf.) ſondern unter Beibehaltung ſeines 
isherigen Amtes lediglich eine Rangerhöhung erfahren 
al“. Es ſcheint alſo, als wenn der Abg. Achenbach dem 
bgcordnetenhauſe Gelegenheit geben wird, ſich über dieſe 


— [Die dieslährigen Rekrutenaushebungen] 
werden zum erſten Male nach Maßgabe der, in dem Bundes⸗ 
wegen Verpflichtung zum Kriegsdienſte, vom 9. Novem⸗ 
2.8, enthaltenen Feſtſetzungen in der bereits mitgetheil 
— ſtatlfinden. Im Uebriten dürften die Einſtellungen 
gegen das Ber: nur bei den Linientruppen zu Fuß 
pätere bezeichnet werden können, wo⸗ 

bei der geſammten Kavallerie und der 


Artillerie diesmal ſogar auf einen frühern Termin 


reitenden 

(15. . dale < anberaumt iſt. (Publ.) 
— [Man Ertedigung.] Der Abg. Kreisgerichts⸗ 

Director Bahlmann Keinen in Faltenberg hat ein 

Mandat für den 9. Oppelner Wahlkreis t 


— [Der Maſchinenbau⸗Arbeiterverein] wird in 
einer laden Sitzung, am e im Welters. 
115 Theater, eine Beſprechung, über die Beſchlagnahme 

nftiger Löhne, den ſogenaunten Fo mar reſt, veranſtalten, 
bei der es nicht ohne einen ſcharfen Proteft ga die Stel. 
lung abgeben dürfte, welche der deutſche Juriſtentag zu dieſer 
rage eingenommen hat. 
5 ha [Von den erledigten ſüddeutſchen Man⸗ 
aten zum Zollparlament] iſt das 1 Tod des 
Be Carl Maria v. Aretin für den 46. bayerischen 
ahlbezirk Gauen 2 erledigte Mandat inzwijchen durch die 
Wahl des Grafen Seinsheim⸗ Sünching nal eſetzt wor⸗ 
den. Noch nicht beſetzt ſind bisher folgende rg für 
den 40. bayerifchen Wahlbezirk (Neuftabt an der Saale), deſſen 
Vertreter Legationsrat Graf Luxburg zum . 
Präſidenten von Unterfranken ernannt worden für den 
dritten württembergiſchen Wahlbezirk (Ulm), deſſen Vertreter 
Profeſſor Schäffle an die Univerfitit Wien berufen wurde 


eminar⸗Präparanden“ vom 2. October 1854 


bornen Chriſten in Japan] meldet der „Nangaſaki Expreß“: 


und für den 1. heſſiſchen Wahlbezirk (Darmſtadt), deſſen Ver⸗ 
treter Ober⸗Steuerrath Fabricius zum Zollvereins-Bevoll⸗ 
mächtigten in Hannover ernannt worden iſt. 

Hannover, 9. Sept. [Prozeß.] Vor bieſigem 
Schöffengericht ſtand geſtern der Handlungsreiſende Fran; 
Jung, unter der Anklage, in der Nacht a den 5. Auguft, 
bei der Abfahrt des Kronprinzen von hier, durch ein nach 
verhalltem Hurrahrufen ausgerufenes „Mahlzeit“ groben 
Unfug verübt zu haben. Angeklagter beſtreitet den animus 
injuriandi; er hat beim Erſcheinen des Kronprinzen denfelben 
lebhaft mit Zurufen begrüßt und will mit dem erwähnten 
Worte einem neben ihm ſtehenden Freunde nur haben an⸗ 
deuten wollen, daß, nachdem der Kronprinz das Coups be⸗ 
ſtiegen, nun Alles zu Ende ſei und man nach Hauſe gehen 
könne. Das Gericht ſchließt ſich dieſer Ausführung des An⸗ 
geklagten an, und Hr. Franz Jung wird koſtenlos frei⸗ 
geſprochen. Z. f. N.) 

Wollſtein, 7. Sept. [Die Bäcker⸗Innung] hat 
beſchloſſen, nur denjenigen reiſenden Bäckergeſellen das übliche 
Geſchenk zu verabreichen, die einen Innungs⸗Prüfungsſchein 
vorzeigen können. (Poſ. Z.) 

Oeſterreich. Wien, 9. Sept. [Der Mittelweg. 
Eine ſehr merkwürdige Anſßrache des neu ernannten Bezirks⸗ 
hauptmanns Dr. Hoflacher in Landeck theilt ein Tyroler 
Blatt mit. Hiernach ſoll der Bezirkshauptmann Folgendes 

eſagt haben: „Die Religion iſt das Höchſte, die neuen Ge⸗ 
ege müſſen aber zur neh kommen, und ich werde 
in meinem politiſchen Amte den Mittelweg gehen.“ 

Schweiz. Zürich, 7. Sept. Die obligatoriſche Civil 
ehe iſt mit 132 gegen 57 Stimmen verworfen und die facul⸗ 
tative Civilehe beibehalten worden. — Der Beginn des 
Stimmrechts, der Handlungsfähigkeit und der Wählbarkeit iſt 
auf das zurückgelegte 20. Jahr feſtgeſetzt. (Bund.) 

England. London, 8. Sept. (Alarmixende 
Nachrichten.] Der Pariſer Correſpondent der „Times“ 
verſichert, ſo unglaublich es klinge, ſo ſei doch die Behauptung 
franzöſiſcher Provinzblätter, daß die Umgebungen der Grenz⸗ 
feſtungen erbarmungslos raſirt würden, nicht zu bezweifeln. 
Die Eigenthümer der Gärten im Faubourg Marly in Va⸗ 
leuciennes ſeien von den Militärbehörden angewieſen worden, 
Alles, was Kiosk, Pavillon oder Sommerlaube heiße, nie⸗ 
derzureißen und felbft die Hecken dem Erdboden gleich zu 
machen. Belfort werde mit dem ſogenannuten Armement de 
süreté ausgeſtattet, unter dem eine Armatur von 250 Poſi⸗ 
tionsgeſchützen zu verſtehen ſei, 
gen ſeien bereits ebenfalls mit 
armirt. 8 

— [In den Eiſenwerken im Norden 3 
beginnt ſich eine Bewegung zur Erlangung höherer Lohnſätze 
rege zu machen. Seit dem großen Strike von 1866 waren 


vieſem Sicherheitsmaterial 


nämlich die Löhne von 25—30 Procent herabgedrückt worden 
und erſt feit Kurzem find ſämmtliche Werke wieder in Be⸗ 


trieb. In Darlington hielten die Delegirten des Gewerk 
vereins der Eiſenarbeiter ein Meeting, auf welchem beſchloſ⸗ 
fen wurde, die Arbeitgeber um eine Lohnerhöhung von 10 
Prozent anzugehen. > : 
Bee, Paris, 8. Sept. [Ein ſauberes Volks- 
lehrbuch.] Das „Sisecle“ führt Stellen aus einer Geographie 
für Volksſchulen an, die von einem Hrn. Pinet, Beamten des 
offentlichen Unterrichts, Juſpector des Vollsſchulweſens, 
„Delegirten an der Central⸗Schulverwaltung“, herausgegeben 
worden iſt. Die dritte Auflage dieſes ſchätzbaren Lehrbuchs 
iſt 1864 erſchienen und wurde, wie auf dem Titelblatt bemerkt 
wird, durch die Subfeription einer beſtimmten Anzahl von 
Exemplaren von Seiten des Unterrichts⸗Miniſteriums aus- 
gezeichnet. Hr. Pinet ſelbſt, der Verfaſſer, wurde am 15. Au⸗ 
guſt d. J. durch das Kreuz der Ehrenlegion ausgezeichnet. 
Nachfolgend einige Stellen, um den Werth dieſes Buches, wie 
überhaupt das gegenwärtig in Frankreich herrſchende Streben, 
den Volksunterricht zu heben, in das geeignete Licht zu ſetzen. 
Seite 139 heißt es: „Das heutzutage ſo berühmte 
Californien gehört zu Mexico, ſeine Hauptſtadt heißt San 
Franzisco.“ Auf derſelben Seite ſteht: „Leon an dem Ufer 
des Niagaraſee's, deſſen Waſſerfall berühmt iſt.“ Seite 137 
lieſt man: „Der La Plata entſpringt in Brafilien und mün⸗ 
det in den Meerbuſen von Mexico.“ Auch in den eingeſtreuten 
geſchichtlichen Bemerkungen iſt dieſes Schulbuch dritter Auf⸗ 
lage ſehr gediegen. So heißt es: Franz 1 fügte durch ſeine 
Heirath mit Anna von Bretagne (Mutter feiner Frau Claus 
dia) die Bretagne zu Frankreich. „Jedes Kind“, ſagt ein ge⸗ 
fälliger College zur Empfehlung des Werkes in deſſen Vor⸗ 
rede, „jedes Kind, welches dieſes Büchlein beſitzt, erhält durch 
daſſelbe hinreichende Kenntniſſe“. 
Wie man hört, läßt gegenwärtig Frankreich Getreide 
in Italien 10 bein Man weiß nicht, ob daſſelbe für Rom 
oder Frankreich beſtimmt iſt. 
— [Berurtheilung.) Der im Gard⸗Departement ger 
gr den Sohn des Senators Dumas unterlegene unabhängige 
andidat de Larey war bekanntlich wegen Abhaltung zweier 
unerlaubter Wahlverſammlungen in Alais und Ambroix vor 
Gericht geſtellt worden. Das Tribunal von Alais hat ihn 
geſtern wegen des erſten Vergehens zu 16, wegen des zweiten 
zu 25 Franken Strafe verurtheilt. Es ſcheint, daß der Ge⸗ 
richtshof nicht ſo gar ſehr überzeugt war von der Schuld des 
Angeklagten, ſonſt wäre ein ſo mildes Urtheil undenkbar. 
Nußland. (Die einen Verband bildenden 
Deutſchen im furtich n Rußland,] dieſelben, welche im 
Krimkriege dem Kaifer, icolaus 14 Mill. Rubel zur Dispo⸗ 
fition ſtellten, beabſichtigen, einen Fonds zur Bildung einer 
Vorſchußkaſſe für Deutſche zuſammenzuſchießen, welche ſich 
im Süden, und zwar im Gouvernement Samara und ſüd⸗ 
wärts nach der Krim zu anſiedeln wollen und nicht die er⸗ 
forderlichen Kapitalien beſitzen. Es liegen in jenen Gegenden 
noch große Flächen des fruchtbarſten Landes wüſt. 
Spanien. Madrid, 9. Sept. [Gonzalez Bravo] 
10 2 der augenblicklichen Reſidenz 5 Ra 
abgereift. W 
Aſien. [Bezüglich der Ermordung der einge- 


In der Nacht vom 10. auf den 11. Juli wurden 150 der 
zum Tode Verurtheilten auf dem Dampfer „Sir Harry 
Parkes“ eingeſchifft und auf hoher See ertränkt, und 50 
Andere — hauptſächlich Frauen — erwarteten nur die An⸗ 


und die übrigen Grenzfeſtun⸗ 


kunft eines zweiten japaneſiſchen Dampfers, um daſſelbe 
Schickſal zu erdulden. Die fremden Conſulm erhielten vom 
Gouverneur auf ihre Remonſtration die Antwort, ſie möchten 
ſich um ihre eigenen Angelegenheiten kümmern. 
ee ee eee ee eee 


— . — 


Danzig, den 12. September. 
7 e ee am 10. Septbr.] (Schluß.) 
7) Die Arbeiter Adolf Weber und Theodor Höle von hier wur⸗ 
den von der Anklage, dem Zimmermeiſter Krüger aus der Weichſel 
Flöͤßbolz Gade zu haben, freigeſprochen. — 8) Die Tiſchlergeſell 
Auguſt Wittke ſchen Eheleute von bier wurden wegen wörtlicher 
Beleidigung des Gendarmen Werle zu je 10 % event. 4 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. — 9) Die unverehel. Karoline Pfeiler 
von hier, hat der Wäſcherin Adam von der Bleiche ein Hemd 
9 Sie erhielt dafür 14 Tage Gefängniß. — 10) Mit je 
Tagen Gefängniß wurden die Arbeiter Valentin Kohnke, Jo⸗ 
hann Mar kull und Heinrich Tribull in Oliva beſtraft, welche 
in einer Grube auf dem Salzmann'ſchen Acker etwa 4 Cenkner 
Mehl gefunden und daſſelbe in ihrem Nutzen verwendet haben. — 
11) Der Tiſchlerlehrling Fredrich Behrendt hat 15% 20 n, 
welche er für ſeinen Lehrherrn Gohrband eingezogen hatte und 
an ihn abliefern ſollte, unterſchlagen. Er erhielt 4 Wochen Ge⸗ 
fängniß. — 12) Im Februar d. J. brannte die Kathe der Maurer⸗ 
ejell Ephraim 2 itt'ſchen Eheleute in Stutthof nieder. Ihr 
kobiliar war bei der Magdeburger Se mit 430 . ver⸗ 
ſichert, welcher fie demnächſt eine Schadensliquidation einreichten 
und darin Sachen zur Bezahlung liquidirt hatten, welche ſie 
theils nicht beſaßen, theils gerettet hatten. Sie wurden wegen 
verſuchten Betruges mit je 6 Wochen Gefängniß, 50 % Geld⸗ 
buße event. noch 4 Wochen 8 und Interdiction beſtraft. 
— 13) Der Arbeiter Franz Schil ing von hier hat geſtändlich 
der unverehel. Meiran ein Kleid geſtohlen und erhielt dafür einen 
Monat Gefängniß und Interdiktion. — 14) Der Arbeiter Ludwig 
5528 in Heuberg e von der Anklage, ſeinem frühern 
Brodherrn, Beſizer Mey daſelbſt, wiederholt Quantitäten Heu ge⸗ 
ſtohlen zu haben, freigeſprochen. 


Vermiſchtes. 

Berlin. [Tabaksverfälſchung.] Es wird dem „Publ.“ 
Folgendes mitgetheilt: Bei einer vor mehreren Jahren in London 
angeſtellten amtlichen Unterſuchung des Tabaks 4 7 ſich, daß 
kaum 20 Geſchäfte exiſtirten, in welchen reiner, d. h. echter Tabak 
verkauft wurde. Die Induſtrie hat auch hier in Berlin in dieſer 
25 — das Ihrige gethan, denn unter 20 Päckchen Varinas⸗ 
Kanaſter⸗Miſchung, welche 725 zum Zwecke der Unterſuchung 
des Tabaks aus zwanzig verſchiedenen Geſchäften hierſelbſt ge⸗ 
uf worden waren, befanden fih nur zwei die reinen Tabak 
enthielten. Die übrigen Packete waren eine Miſchung von Tabak, 
Pie a Kartoffelſchaalen, Runkelrübenblättern, Seegras ꝛc 

ie Unterſuchun wurde in dem M. ſchen Reſtaurationslokale in 
der Leipzigerſtraße von zwei Sachverſtäudigen im Beiſein einer 
von Gäſten angeſtellt. 
aden⸗Baden, 6. Sept. [Auf der Höhe der Geſell⸗ 

ſcha An Man ſchreibt dem Frankfurter 8 ournal“: „Die Menge 
der Fürſten und ſonſtiger Angehörigen der auf der Menſchheit 
Höhen Befindlichen, zu denen ſich in den letzten Tagen Fürſt Carl 
von Liechtenſtein, Prinz 10 von Reuß, Nicolau 
Hohenlohe, Fürſt Labanoff, Ariſtarchi a 2c. geſellt un nicht 
verhindern, daß die abendlichen Scandale nach Schluß des 
Spieles wieder beginnen. So erregte geſtern Abend ein ſtark be⸗ 
trunkener Engländer, der ſich gegen einen Landsmann, den Träger 
einer engliſchen Herzogskrone, unziemlich benahm, einen furcht⸗ 
baren Tumult, der ſo ziemlich die Färbung eines Nationalitäten⸗ 
wiſtes annahm, in dem die anweſenden Deutſchen, empört über 
as Benehmen des Rubeſtörers, deſſen Verhaftung laut guthießen 
und indirect beförderten, während die Franzoſen, unterſtützt von 
den Damen ihrer „halben Welt“, ſich energiſch gegen die Verhaf⸗ 
tung ausſprachen. Der Lärm und das Hin⸗ und Herwogen des 
Streites wurde ſo ſtark, daß nach und nach bei 20 Gendarmen 
aufgeboten werden mußten und ein Gebrauch von der blanken 
Waffe nur durch das maßvolle Auftreten der öffentlichen Sicher⸗ 
heitsbeamten vermieden werden konnte.“ 


—lutah, das Land der Mormonen! Hooper, der 
Delegat für Utah im Congreß der Ver. Staaten, hat vor Kurzem 
in amerikaniſchen Journalen einen intereſſanten und lehrreichen 
Bericht über die Zuftände des von ihm vertretenen Stagtes ver⸗ 
öffentlich. Die Mormonen, bemerkt er, haben in einem Zeitraum 
von 20 Jahren Utah aus einer Einöde, welche 1200 Meilen von 
irgend welcher Colonie oder ſchiffbaren Strömen entfernt liegt, auf⸗ 
gebaut. Nun iſt es ein blühender junger Staat mit 100,000 Ein⸗ 
wohnern und einer Gebietsausdehnung von 75,000 engliſchen 
Quadratmeilen. In dem Gebiete befinden ſich 86 blühende Städte 
mit 100 Kirchen, 120 Schulen, 100 Poſtämtern, drei Theatern, 
und die geh der Wollenwaaren⸗Fabriken, Mahl⸗ und Sägemüh⸗ 
len und vieler anderer Zweige mechaniſcher Küſte ſteht der in den 
älteren Staaten Nord⸗Amerikas nicht im Mindeſten nach. Die 
Mormonen⸗Einwanderung aus Europa, von 1850 bis 1867 incl., 
wird durchſchnittlich auf 2000 Seelen, oder im Ganzen auf 36,000 
veranſchlagt. Die Einwanderung aus den alten Staaten während 
derſelben Periode belief ſich auf 24,000 Seelen. Die Koſten für 
Beförderung dieſer Emigrantenzahl nach Utah werden auf 8,300,000 
Dollars ech t. Etwa ein Drittel der einwandernden Mormonen 

at ſeine Re ſeſpeſen aus eigenen Mitteln gedeckt; die übrigen pi 
rittel wurden aus dem „fortlaufenden Emigrationsfonds®, welcher 
vor 20 Jahren organiſirt worden, mit Reiſegeld unterſtützt Wäh⸗ 
rend des gegenwärtigen Jahres, in welchem die Einwanderung 
eine Höhe von 4000 Seelen erreichte, wurden in der Salzſeeſtadt 
allein 150,000 Dollars geſammelt, um europäiſche Mormonen in 
den Stand zu ſetzen, das Mutterland Utah eſuchen zu können. 


Schiſfs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Weſt⸗ Hartlepool, 6. 
Sept.: Juliane Renate (SD.), Hammer; — von Royan, 6, Sept.; 


Boruffia, Müller. 5 

An. ekommen von Danzig: In Cuxhaven, 8. Sept.: Her⸗ 
ftelling, Lukkien; — in Pliſſingen 8. Sept.: Erna Johanna, Saat: 
mann — in Hull, 7. Sept. Llg Conſtance (S5), Cradt: — 
in London, 7. Sept.: Oliva (SD.), Lietz; — in Shields, 7. Sept.: 
Succes, Behrends. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
r > 
Meteorolo He Depeſche 
5.2 N 


vom 11. September. 


Bar.in Par. Linien, 


Mera. 

6 Diemel „ O ſchwa heiter. 

6 Königsberg 340,4 5,3 N98 Sf 5 heiter. 

6 Danzig 340,2 6,0 ſ.ſchwach wolfig. 

7 Cöslin 338,6 97 So mäßig zieml. heiter. 
6 Stettin 388,1 866 mäßig beiter. 

6 Putbus 6,9 97 0 wa wolkig, heiter. 
6 Berlin 3377 117 wach bewölkt. 

7 Köln 335,9 10,0 N wa ſehr heiter. 

7 Flensburg 338,9 9,6 Os ſchwa eiter. 

7 Haparanda 336,0 8,0 SW ſchwa edeckt. 

7 Petersburg 338,9 69 Ne ſchwach wolklig. 

7 Stockbolm 339,0 87 WEB | er‘ beiter. 

7 Helder 338,3 12,4 N ſchwa See gewöhn 


a von 


Magdeburger 
Seuerverſicherungs-Geſellſchaſt. 


Ueberſichtſiche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts⸗ Ergebniſſe 
in den Jahren 1867 und 1868. 


Hal Vormittags 11 Uhr entſchlief ſauft nach 
10tägiger Krankheit u. ar range Lungen: 
lähmung unfer vielgeliedter Vater, Schwieger⸗ 
vater. Großvater, Schwager und Onkel, Herr 
Joh. Heinr. Focking, 
in ſeinem 84. Lebensjahre. Dieſes zeigen betrübt an 
(380) die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 11. September 1868. 


Bekanntmachung. 


Mein Tan | 
beginnt Ende dieſes e ie 
) 


ich mir Langgarten No. 6. 
85 E. Jachmann. 


Mlerrige im Schnell⸗ 
und Schönſchreihe 
ertheilt 


(308) 


d iger Stadt⸗Ob⸗ 5 5 nach der anerkannt beſten Methode ertheilt 
5 e 1 Aug 1850 als: Prämien-Einnahme. (8892) Wilhelm Fritſch, Holzgaſſe No. 5. 
Littr. A. No. 452, 466, 559,561, 623, 640, 645, 1867 1868 SER ar —— — 
646, 647 und 648 ühet je 1 | | a Weißes Ta el las 
Littr. B. No, 32, 121, 122, 126, 128, 132, 246, Derſiche⸗ Er Derſiche⸗ Mr u 0 
525 528. 528 5 580 020 und 655 abel rungsſumme 2 rungsſumme er Baader Biberſchwe — 
7 N „ ’ 1 ph 2 ; Se f N 1 pfannen un er anze em: 
je 50 Ak, _ a | 2 lei % pfieblt billigſt 
welche durch das Loos zur Amortifation gezogen bis ul: Mau 1,347,984,021] 2,587,783 2 — 1 1,660,106,427] 2,956,445 27 — 1 5 
And werden diese Oöligationen bierdurhe berge: in Zn 2227980 "286037 5 = |" 901550 7 die Glas⸗Niederlage von 
ſtalt gekündigt, daß die Abzahlung des Kapitals | ig ultimo Juni: 25, 33, 78 2808, 2 I 1750,80 5,288,188 7 — „W Armbrunn 
nebſt Zinſen durch die hieſige Kämmerei⸗Kaſſe am Davon ab Rüdverfiherungs- A Jo 79 
1. April 1869 erfolgen, mithin von da ab die Prämie und Niſtorni bis ee ae Ppeugaffe No. 23. I . 
Zinszahlung aufhören wird. (198 ultimo Jun 409,543,824 1.385970 11 E. 509,250,366 1,640,969 | 2] — Men Lager von friſchem, ächtem Patent ⸗ 
Danzig, den 3 September 1868. Für eigene Rechnung alſo bis RU De e i ee» Ben . 
h 7 m 3 u 7 A e 
— Der Manitrat. 7 ultimo Juni at 1,015,090;002 248220. 2 | — I n221,0r2020| 1045214 21 tberr, Chamsttjleinen in verſo uam Nar⸗ 
Bekanntmachung. Es iſt mithin im Acer 1868 bis ultimo Juni ten, wie Cowen, Ramſay ꝛc. N u, 
Der Transport von circa 3500 Centnern die Verſicherungsſumme Brutto um 325,088,560 %. — An — A franzöſiſchem und und Al a natürlichen 
eifernen Röhren, ſowie eines größeren Quan⸗ fur eigene Rechnung „ 225,382,018 „ „ = Asphalt in Pulver und Broden, Gondrsn, 
tums von Bauholz und Dielen von bier nach die Prämien⸗Einnahme Brutto „ 417,302 „ 3 „ Spier Steinkohleupech, engliſchem Dach⸗ 
der Bauſtelle für die Quellenfaſſungen bei a ; r eigene Rechnung „ 162,363 „ 12 „ — „ ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirten © 
Prangenau, ſoll an den Mindeiiforbernben aus⸗ gegen das Vorjahr geſtiegen. N eng Ye gepreßten Bleiröhren, 
. | a e ee al ee 
e e Eier. 1867. 1868. en Pfeifenthon, Almeroder Thon, 
im Baumeiſter⸗Bureou des Rathhauſes am. 14. Solche Wagenfett. Dachglas, Fenſterglas, Glas⸗ 
im Baumeiſter⸗Bu thhauf . 
d. Mts., Vormittags zwiſchen 10 und 11 Uhr, Dafi | Dafür toſten vor⸗ eee ꝛc. empfehle zur 
die näheren ar erfahren. ER ah 15 5 Für eigene Rebel gapı | find für bee gen Benutzung. Li (453, 
Die Ban Vom fon für bie n | rn | mann ae | Ser ue ee b. Lindenberg. 
re } Schä⸗ in Re⸗ 1 Jerr in Re⸗ f N P 
den ede , cherung wirtticl den erde ges] ehen 200 fette ſtarke Hammel 
— — stellt bezahlt ſtellt ] verſiche⸗ u 2 große ſchwere Bullen Neben zum Verkauf 
Bis in die hoͤchſten Stände | rung J. Andres in Willenberg 


bei Marienburg. 


f g ...... . egamiienoerbältiffe balber I nicht welt wor 
F Hahn, e guter bis ultimo Mai.. 1,382 19200 50 1910) 181 9 705 759700 Fe au . Be r —— 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, im Juni 310] 163,090 | 89,563 24 1 485 |. 377,083] 199, zahlung zu verkaufen oder zu verpachten, wo 


bis ultimo Juni D502 58.04] 155,374 13 III 00 1.398.204 685,200 
sten der Geſellſchaft für eigene Rechnun 
07000 


Die bis ultimo Juni eingetretenen Brandſchäden koſten der 
alſo vorausſichtlich circa Ag. 190,000 mehr als im Vorjahre. 
Magdeburg, den 3. September 1868. > 
Magdeburger Fenerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Für den Verwaltungsrath: Der General⸗Director 
N, Schubart. Fried. Knoblauch. 


—ꝛ— ͤ —— — 


Grünberger Weintrauben. 


Da Trauben d. J. wirklich ausgezeichnet ſchön ſind, rathe ich 
Kranken und Gefunden den Jahrgang bis Ende October wahre 
men. Das Brutto⸗Pfund 24 S 


Eduard Seidel in Grünberg i. Schl. 


Aa gleich zu beziezen. Alles im beiten Zus 
ande. 
Gef. Adr. unter No. 350 ni ie Ex 
dition dieſer Zeitung entgegen. BY * 
Das erſte langjährig beſtehende 
Peuſions⸗ und Erziehungs⸗Juſtitut 
für Töchter moſ. Glaubens in Berlin nimmt noch 
Zöglinge jeden Alters 90 u. bietet ſorgfältigſte 
Erziehung und Leitung, vielſeitige Ausbildung in 
Sprachen, Muſik, Wiſſenſchaften ꝛc. und ein inni⸗ 
ges Familienleben Bedingungen mäßig. Proſpecte 
gratis. Näheres durch die Vorſteberin der Anftalt 
Frau Thereſe Gronau, 
(9531) Berlin, 67, Neue Koͤnigsſtraße. 


a Vie autorz, Schla hierzu. 7 
Von fänden Johann 232 a ſtelle der iſraelitiſchen Gemeinde hier, fo 
„ ar e ö 1 8 e 598 1 2 „ 9 Pr RE hr h dire 1 b h erden. > ali: : 
Die General⸗Niederlage bei 8 (% e ee 
Albert Neumann, N : 


Langenmackt No. 38 in Danzig 


und Stelter in Pr. Stargardt. “a i 
ehr beide polniſch ſprechend, wünſche ich für 
5 = mein Tuch, und Mode-Waaren:Beichäft von ſo⸗ 
Vom 1. October a. c. werden wir täg⸗ REN gleich ab zu a N 
7 De = mit har pen ei ER Ki Jacoby, Dirſchau. 
nach Danzig ſchicken, um daſſelbe in Quan⸗ 7 5 
titäten von mindeſtens 1 Eimer, enthaltend er tn Co mm 


0 


tum Waſſer zu dieſem Zwecke nach der 


Petſchow. George Mix. Schellwien. 


10 Quart, zu Koch- und Trinkzwecken zu 
verkaufen. Der Wagen wird die —— 5 
über den Feuerwehrhof, die r e, 
Rövergaſſe, Langenmarkt, Langgaſſe, Woll 
webergaſſe, Jopen⸗ und Brodbänkengaſſe 
und durch die Heiligegeiſtgaſſe, das Glocken⸗ 
thor und den Holz: und Kohlenmarkt fahren. 

Wir erſuchen die Bewohner dieſer Slra⸗ 
ßen, die geneigt ſind, ſich mit geſundem 
und ſchönem Trinkwaſſer zu verſorgen, 
ihre Bestellung darauf im Comtoir des 


wor 
TON 
eee 


1 


für mein Tuch, und Mode⸗Waaren 
bei mir ein Engagement. Wr abe 
Marienwerder, 9. September 1868. 
Jemand wünfät eine 155 en 
2 nt eine anſtändige Dame zur Le 
tung der Wüthſchaft bei einem Nabres⸗ Ge. 
halt von 60 Thalern zum II. November c. 
engagiren. Reflectirende, die mit der Miſchwirtb⸗ 
ſchaft und feinen Küche gründlich Beſcheid wiſſen, 
wollen unter No. 386 an die Expedition dieſes 


ö x j Blattes ihre ; 
Ditunterpeichneen Wetſchew; Bunde WM 5e, 18. S Dana. bei 2. ae K. N. Otto; in Ir. Doll Sangenmagt | gen Beugrihe einfenbene e 
2 55 7 ” 7 Ra ow; in Chr „ 5 . . FR a ——— äwVHà—— . 
gafle Ro. 37, dalia ze maden., Air | Wenerstnedt: in Neustadt bei kr. Brandenburg: in EN img. Maachen fuht zun I. October ‚eine 


koͤnnen vorläufig nur ein beſtimmtes Quan⸗ 


Stadt ſchaffen und müſſen daher weitere 
Meldungen unberückſichtigt laſſen, ſobald 
daſſelbe erſchöpft iſt. > 
Der Preis für 1 Eimer von 10 Quart 
Waſſer täglich beträgt: 383 
15 Silbergroſchen per Monat 


praenumerando, 


Die Borfteher 


es Kinder- u. Waiſenhauſes zu Delonken. 


Saalfeld bei Ohr. Preuss; in Stuhm bei 
| (4076) 


BAUGEWERKSCHULE SCHWERIN. 


Der Unterricht für Maurer, Zimmerer, Tischler, Schlosser, Maschinenbauer, etc. be- 
ginnt am 2. November d. J. Die Anmeldungen fürs Casernement werden zeitig erbeten. 
Schwerin, i. 


M., den 6. August 1868. 9294) 
Die Direction der Baugewerkschule. 


0 


— 


örter a. d. Weſer 


der Vorbereifungs⸗Untexricht für neu ein⸗ 


Stelle, Kindern den erſten Unterricht in den 
Sehubeienihaften, wie in der Muſik zu ertbeilen. 


Ilm 6. d. M. hat ſich ei le 
A mit kurzer Nate e 8 . 
erſelbe iſt 
No. 9 8 


tretende Schüler bereits am 14. October feinen Anfang nimmt. s iſt mir font kein and 
In vierten Jahre der Gründung der Anſtalt erreichte dieſelbe bereits die Zahl von 2908 möchten fie n 0 ; 
t) „ Bruſt- und AB iſterſt 5 a 8 : g deburg,, = ten ſie es fluͤſternd zu Dir tragen 
ane ) Kopf ben aer tee 2 K worunter an 200 Meiſterſöhne aus deen Städten Preußens, wie Berlin. Maag 9. ] Das Wort: „Ich liebe Ci Ay al 


rampf⸗Leidende, 
eſtellt. 
chreiben aus allen Staaten 
unter genauer 


Hundert Dankſagungs 
Europas. 112 — 
Angabe der Adrefle 


Beweis mehrere 


durch Frau 


erſeburg, Minden u. ſ. w., ſowie der Nachbarſtaaten 


f ; ur Bauhand⸗ 
Da durch das Nothgewerbegeſetz vom 8. Juli d. J. die an ien Br über ihre 


Ww. J. Plaumann, Neanderſtr. No. 18, Befähigung zu beſiten. Es wird daher am Schluſſe eines jeden Winter- und Sommerſemeſters Jas Blümchen, das Dir jagt: „Vecgißmeinnicht.“ 
D 7 7 5 85 1 ? 1 eis d lädchen leſt, 
. elo an der Anf lt eine Wrüfung in ſammtlichen Lehrfächern abgehalten und ſolhen S Aang. Die b l Sehnſechteblicen noch Die 15 el 


berg, ertheilt Geſchlechtskranken 
gründlichen Heilung brieflich Conſultatien. Durch 
gan neue füdamerikaniſche Mittel wird ſyphi' 
tische, Erkrankung obne Merkur und Jod in 
10—14 und jede Gonorrhoea in 12—16 re 
gebeilt. 110) _ 


caueaſiſches Inſectenpulber 


nebj; ven dazu gehörigen in ae patentirten 
Spritzmaſchinen (Ballons 

änzlichen Beſeitigung der Motten, Schwaben, 
Franzoſen, Flöhe, Ameiſen ꝛe. wie auch zum 


von 


empfiehlt die Parfümerie: und Toiletten: Handlung 
8450) 


Specialatzt in Nürns 


Pr. A. H. Heim 
a ur raſchen und 


SE Wirklſch echtes x 
Pouſſe⸗ Poudre) zur 
Aufbewahren des Pelzwerks 


0 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


obern Klaſſe, welche ſich derſelben unterziehen wollen, von der beſonders ds A: Grad 
| a 


Baugewerk⸗Meiſter ausgeſtellt werden. Schülern, denen hierbei über 

10 ktiſche Bauausführung ein Nachweis noch mangelt, wird der. ausgeführte Probebau, reſp. das 
eiſterſtack oder Modell von dem Königl. Bau⸗Inſpector hierſelbſt abgenommen, 3 

nmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt ſind unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den 


Unterzeichneten franco einzusenden. 
(34) Möllinger, Director der Baugewerkſchule. 


2 f Dine der bedeutendſten fächfi: 
4 5 Der Bock Verkauf E ſchen Baumwollwaarenfabri⸗ 
5 . n veinbliig 0 Stemmißterbe, ber ken (taux Piqus, Blaudruck) ſucht 
e erbeerde, welche aus der ＋ 3 D. 9 
Geladen Ban in Privatbeſitz über⸗ 3 en NE ge 
eg & ER der Detailfundfchaft genau be: 
Krtinittäps 11 Uhr. kannt iſt u. ganz gute Referenzen 
K anne: beibringen kann. Offerten unter 
Wilhelmsdorf bei Raftenburg (Station der No 32 3 befördert die Expedition 
Südbahn). 9758) 8 4 Epeditt 
Nebelsieck. dieſer Zeitung. 


* 


si 


irdurd) darauf aufmerkſam, daß der auf das 
Reich beim Fleiſcherme ter Starch vom die⸗ 


ſigen Rabbinat gelegte ION bis jetzt noch 
nicht. aufgehoben if. 5 
(379) Löwenthal, N 
Kantor der Mattenbuder Synagoge. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
7 in Danzig. 1177 


